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Von der Desinfektion zur Dekontamination:  
Anforderungen an Dekontaminationsmittel



Dekontamination von Schlachtkörpern

Entfernen von mikrobiologischer 
Oberflächenkontamination an 
Schlachtkörpern

Desinfektion im 
Lebensmittelbereich

Reduktion der mikrobiellen Belastung 
auf unbelebten Oberflächen (Fläche, 
Instrumente)



Anforderungen an ein Desinfektionsmittel

Formal:  Biozid-Gesetzgebung

Chemische Desinfektion

Formal:  Biozid-Gesetzgebung
Inhaltlich: Wirksamkeit, Unschädlichkeit



Anforderungen an das 
ideale Desinfektionsmittel

• Breites Wirkungsspektrum oder hohe selektive 
Wirkung

• Schnelle und irreversible Wirkung in der 
Gebrauchsverdünnung

• Geringer Wirkungsverlust durch Milieueinflüsse• Geringer Wirkungsverlust durch Milieueinflüsse
(Eiweiß, pH-Wert, Temperatur)

• Unschädlichkeit für Mensch und Tier, sowie für 
tierische Lebensmittel

• Materialverträglichkeit
• Gute Anwendungseigenschaften
• Wirtschaftlichkeit



Anforderungen an das 
ideale Dekontaminationsmittel

• Breites Wirkungsspektrum 
• Schnelle und irreversible Wirkung in der 

Gebrauchsverdünnung
• Geringer Wirkungsverlust durch Milieueinflüsse

(Eiweiß, pH-Wert, Temperatur)(Eiweiß, pH-Wert, Temperatur)
• Unschädlichkeit für Mensch und Tier, sowie für 

tierische Lebensmittel (Rückstände, Sensorik)



Mindestanforderungen:  

Kriterien nach DIN /CEN
Verschiedenen Normen zur bakteriziden, 

Wirksamkeitsprüfung

Verschiedenen Normen zur bakteriziden, 
fungiziden, levuroziden, viruziden Wirksamkeit
Testmethode z.Zt. fast ausschließlich Suspensionstests



Zusammenstellung der für den Lebensmittelbereich 
relevanten CEN-Normen



Anwendungsempfehlung:  DVG-Richtlinien
• CEN-Konformität
• MHK-Bestimmung 

Wirksamkeitsprüfung

• MHK-Bestimmung 
• Semquantitativer Suspensionstest (resistent. Keim)
• praxisnaher Keimträgertest (resistent. Keim)
• Mitführen einer Referenzsubstanz
• Unabhängige Prüfung



DVG-Richtlinien für den Lebensmittelbereich:
Fleischgewinnung, Milchbereich, Großküche 



Alkohole

Quaternäre Ammoniumverbindungen

Im Lebensmittelbereich für die Desinfektion  
gebräuchliche Grundsubstanzen

Quaternäre Ammoniumverbindungen

Chlor und Chlorabspalter

Peroxysäuren

Organische Säuren



Chlor und Chlorabspalter

Potentielle Dekontaminationsmittel 
am Schlachtkörper

Chlor und Chlorabspalter

Sauerstoffabspalter / Peroxysäuren

Natriumphosphat (Na3PO4)



Cl2 + H2O

Chlor und Chlorabspalter

HOCl + HCl

2HCl +  O22 HOCl

Chlorgas :  nur in Trink- und Brauchwasserdesinfektion, 
(Cl2) Bildung von organischen Halogenverbindungen (AOX), 

Geschmacksbeeinträchtigung



Cl2 + 2 NaClO2

Chlordioxid und Natriumchlorit

2 NaCl + 2 ClO2

2 H2O4 HCl + 5 NaClO2 4 ClO2 + 5 NaCl +

Chlorgas :  nur in Trink- und Brauchwasserdesinfektion, 
(Cl2) Bildung von organischen Halogenverbindungen (AOX), 

Geschmacksbeeinträchtigung

Chlordioxid: Wirkung wie Chlor, aber keine Bildung von 
(ClO2) Desinfektionsnebenprodukten (THM oder Chloramine),

schnellere und bessere Wirksamkeit als Cl2



Chlorabspalter

Aus: G. Wildbrett (Hrsg.): Reinigung und Desinfektion 
in der Lebensmittelindustrie. Behr‘s Verlag



NaOCl + H2O

Natriumhypochlorit

HOCl + NaCl

2HCl +  O2 HOCl

HOCl OCl- + H+

2HCl +  O22 HOCl

Hypochlorit :  Wirksamkeit wie Cl2 und ClO2, ca 12.5% aktives Chlor, 
beste Wirksamkeit in neutralen oder schwach 
alkalischen Bereich, hoher Eiweißfehler

Chloramin T: Schlechtere Wirksamkeit als NaOCl, pH-Optimum im 
sauren Bereich, keine AOX-Problematik



2 H2O2

Sauerstoffabspalter

Wasserstoffperoxid

2 H2O + 2   O2

Praktisch keine Rückstandsproblematik, 
Wirksamkeitssteigerung durch Metallionen, PES, u.a.



Sauerstoffabspalter

Peressigsäure

2 CH3CO-OOH +   O22 CH3CO-OH

2 H2O2 2 H2O + 2   O2

Praktisch keine Rückstandsproblematik, durch Alkalisierung keine 
Korrosivität mehr, aber ggr. Wirksamkeitsverlust.

CH3CO-OOH + H2O + H2O2CH3CO-OH



Zusammenfassung:


